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f AnzeigerL UnteihMiings-Blatt siir das ganze Cnzthal md dejseu Umgegend.
) Amlsötatt für den Höerainlsöezirk Meuenöürg.
' 38. Jahrgang.
^ Nr. 65. Neuenbürg , Samstag den 29. Mai 1880.

Weint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbst im Bezirk2 Mark So Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abonnirt
mg bei der Redaktion, "auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
—m — x

Diebstahls-Anzeige.
In der Nacht vom 26. auf den 27.

st Mts. wurden aus dem hiesigen Nalh
HM mittelst Einsteiyens, Einbruchs und
gewaltsame» Erbrechens von Behältnissen
«nqefähr 130 ^ in Reichsmünzen und
Lfl. 47 kr. süddeutscher Währung ent¬
wicklet. Die erstgenannte Summe hat,
hviel ermittelt werden konnte, größtentheils
ms Silbermünzen(worunter auch Drei
md Fünsmarkstücke) bestanden; höchstwahr
Iiheinlich befand sich jedoch auch eine Dop
Krone(20 darunter. Die Münzen
Weulscher Wahrung sind größtentheils
SechLkreuzerstücke. Endlich soll auch ein
preußischer Silbergroschen unter dem Geld
gewesen sein. -

Entwendet wurde gleichzeitig ein gelber
lederner Zugbeutel (die Bänder zum Zu.
ziehen gleichfalls von Leder).

Aufgefunden wurde am Ort der Thal
ei» lederner Riemen, ca. anderthalb Meter
laug, dessen̂sich der Dich zum Anbinden
Mer Leiter bediente. Derselbe rührt au-
Pifcheinlich von einer Peitsche her und
scheint schon längere Zeit in Gebrauch ge¬
wesen zu sein.

Um sachdienliche Miltheilungen wird
Jedermann ersucht.

Neuenbürg,  den 27. Mai 1880.
K. Amtsgericht.

Wächter,  A .N.
Neuenbürg.

KrmMjten
Für den Neubau eines Rcvieramts-

Mudcs mit Nebengebäude in E n z-
Uösterle sollen nachstehende Bauarbeiten

Submissionswege vergeben werden:
Erabarbeiten veranschlagt zu 283 98 ^
saurer, u. Steinhauer¬

arbelten veranschlagt zu
Zimmerarbeiten

12,704-4L 07
6,156 -4L 09 Z

740 -4L 82 Z
1,883<4L 14^

454 .4L 26 L
975 -4L 80 Z
374 -4L 58 Z
569 o4L 77Z

Die Pläne, der Kostenvoranschlag und
. Akkordsbedingungensind aus der hie-
lM Kameralamtskanzlei zur Einsicht auf-

Akkordsliedhaber wollen ihre An

^pserarbeiten
^chreinerarbeiten
dlaserarb eiten
^losserarbeiten
Jiaschnerarbeilen
aastricharbeilen

geböte in Prozenten der Ueberschlagspreise
ausgedrückl unter Anschluß von Vermögens¬
und Fähigkeilszeugnissen schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift:

„Angebot für Arbeiten zum Neubau eines
Reoiera-mtsgebäudes zu Enzklösterle"

bis Montag  den 7. Juni,
Vormittags 10 Uhr

beim Kameralamt hier einreichen, wo zu
genannter Zeit die Eröffnung der Offerte
in Gegenwart der etwa anwesenden Sub¬
mittenten statlfinden wird.

Neuenbürg den 27. Mast 1880.
K. Kameralamt. K. Bezirksbauamt.

H a u g. Ger b e r.
Revier E n zkl ö ste r l e.

Ztxmwhili-Nckliails.
Am Dienstag den 8. Juni

Vormittags 11 Uhr
auf dem Ralhhaus in Wildbad aus dem
Staatswald Kälberwald  20 und 21:

21 Buchen mit 22 Fm., 1 Birke mit
0,23 Fm., 2783 St . Nadelholz-Lang-
und Sägholz mit 1481 Fm.

W i l d b a d.

Hch- m>) Zink-Vttlms.
Aus dem Abbruchmaterial der hölzernen

Enzbrücke zunächst unterhalb Wildbad wer¬
den nachstehend verzeichnte Hölzer kom¬
menden

Donnerstag  den 3. Juni
Vormittags 10 Ukr

auf der Baustelle im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

13 Stück tannene vierkantige Tragbalken
je 16 m lang 28 u. 32 cm stark,

ca. 30 Stück tannene Balken von2—11
m Länge, 28 u. 32 cm stark,

ca. 40 Stück eichene Balken von2 bis 5 m
Länge und 25 auf 30 cm Stärke,

ca. 40 gm eichene Dielen und
eine Partie Holzabfälle.
Die Hölzer und zum Theil stark ange-

fault, eignen sich jedoch zum Gebrauch.
Ferner eine Partie alten Zink.
Die Verkaufsbedingungen sind auf dem

Brückenbaubureau in Wildbad aufgelegt.
Hirsau  den 25. Mai 1880.

K. Straßenbau-Inspektion.
Gräfe n Hausen.

trrim- »nd Nntzhsh-Arkns.
Aus hiesigen Gemeindewaldungen koin-

Montag  den 31. Mai
zum Verkauf:

15 Stück eichen Bau- u. Handwerks¬
holz mit 3,14 Fm.,

31 Stück eichene StangenIII . u.IV. El.,
1 Nm. buchene Prügel,
6 Nm. Nadelholz-Scheiter u. Prügel,

185 Rm. geschälte eichene Scheiter und
Prügel,

133 Rm. geschälte eichene Reisprügel,
112 St . buchene und
23 St . Nadelholz Wellen.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr auf
dem Niekertswaasen.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 24. Mai 1880.

Schultheiß Glauner.

men am

Primtnachrichlen.
Höfen.

Montag den 31. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

wird beim Ralhhaus hier im Wege der
Zwangsvollstreckung im Aufstreich gegen
Baarzahlung

eine Kuh nerkull,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Gerichtsvollzieher Knöller.
Neuenbürg.

Mr einkil»km» And«
in hiesiger Stadt habe ich zu vergeben:

die Lieferung von 1200 Stück Back¬
steinenI . Sorte (Fagadesteinen), 2500
Stück gewöhnlichen Backsteinen, 0,75
cbm Kalk, 4,00 cbmF'ußsand, sowie
einer Anzahl rother Sockel- und son¬
stiger Hausteine.

Ferner die hiebei vorkommende
Maurer-, Zimmer-, Gypser, Schreiner-,

Flaschner- u. Anstrich-Arbeit.
Offerte hierauf wollen bis längstens

10. Juni auf meinem Bureau, woselbst
auch Zeichnungen und Preislisten zur Ein¬
sicht ausliegen, abgegeben werden.

Den 28. Mai 1880.
Link.

Stadtllaumeister.
N e u e n v u r g.

Irucht-Mranntiveirr
in best-r Qualität

4V, 50, KO um! 70 pr. Itter
empfiehlt Carl Buxe,»stein.
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wegen Aufgabe meines Geschäftes: Tuch u. Buckskin von 1. 80 an die Elle,
schwarze Cachcmire von 60 ^ an die Elle, sowie

Beiges re. nebst passenden Bcsatzstoffe» zu herabgesetzten Preisen.

Khr. Krhardl,

II. Iiottorio von Luäou-LLäou.
im Werih von c/L 60,000 , v/L 30,000 , 10,000

p « k- L « « »« für 5 Ziehungen gültig L 10
für die I. Ziehung gültig u >̂L 2

IE0W»» L. LivSrsiuK « »» V. I « « i S88V IWRM»»
sind gegen baar zn beziehen durch den Hanptagenten der Lotterie für Württemberg

Eberhard Fetzer in Stuttgart.
Zum Verkauf in Württemberg sind nur solche Loose gestattet, welche

von der Stadivirektiou Stuttgart  abgestempelt sind.

Ul s l d r c n n a ch. ^

HoöDeit-Einla-ung.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ^

Hochzeit auf Sonntag den 30 . Wni in das Gasthaus zu: H» »«»««
in Waldrennach freunblichst ein und bitten, solches als persönliche Einladung

»> entgegen nehmen zu wollen.
Z Gottlieb Klotz.
A Barbara Bauer von Arnbach.

Neuenbürg.

Kommenden Sonntag, den 30.
d. M. Morgens 6'/- Uhr rückt
der I. Zug zu einer

Ü e b u u g
— in Mütze— aus.

Den 28. Mai 1880.
Das Commando.

Gesucht wird ein tüchtiges

Kartenmädchen
für ,die Sommermonaie. Wo sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.

GartenwirthschastLinde.
Morgen Sonntag

o i > v v » T
wozu höflich einlade.

W. Künsche.
Rothenbach - Werk.

Unterzeichneter sucht zu kaufen einen
starken, guterbaltenen

Zweispänner-Wagen
mit hariholzcuen Leitern.

K. Warth . .
Wirlhschaftspächter.

Neuenbürg.
Einen gewölbten Keller

unter meinem Hause babe zu vermiethen.
_ Elias Finkbcincr.

Neuenbürg.
Eine Partie
Fenster-NonLeaux

gibt billigst ab
_ G. Kn ödel, Buchbinder.

'N e u e n b ü r g.
Gnbelmaßc sttr Holzhauer

empfiehlt
A. Wcik, Drechsler.

^ Jede Garantie für Reinheit übernehmend,
offerire in Flaschen u. Gebinden neben altern fla¬
schenreifen Sorten meine weißen u. dickroihen

um V-2 L pro Liter
ab Keller hier und gebe auf Wunsch Probe»
kistchen, sine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , daß ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
feit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garns auswähle.

"sZllmgrn (Württemberg ) , ä .. XiroNnsr.

Ein kreuzsaitiges
L* LSÄ SSZM«

feinster Konstruktion ist sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Comptoir des „Be¬
obachters" in Pforzheim.

Ier8vli«iieri»ix8-Vereii,
üleueiibiirx.

I. Rechenschafts-Bericht
pro 1879—80, erstattet in der General¬

versammlung am 24. April 1880.
Einnahmen:

Jahresbeiträge der Mitglieder 104̂ —̂
Freiwillige Beiträge . . . 82^ 42^
Beitrag der Stadtgemeinde

pro 78—79 . SOc/kL- F
pro 79—80 . tzô L—̂

Aufgenommenes Anlehen . 200^ —̂)
Zinsertrag aus vorübergehend

angelegten 100 ^ . I 13^
—497^  S4Z

Ausgaben:
Aufwand für 15 Sitzbänke

sammt Aufstellung. . . 166̂ 32^
Instandsetzung der hiefür aus¬

gewählten Plätze . . . 33l,iL—L
Erbauung und Herstellung des

Hägleswegs einichl. Ent¬
schädigung . 200vkL 27^

Inserate, Papier, Einzug der
Beiträge, Portoauslage» rc. 15iM öZ^

Einbringen der Sitzbänke im
Spätjahr 1879 undWieder-
hinausschaffen im Frühjahr
1880 . 5-̂ 50^

420vfL74F
Vorübergehende Anlage in der

Sparkasse . . . . . 100-/L—
—t- b20ĉL74^

Passiv-Remanet 23 vkL 20A
Wil 'ance:

Aufgenommenes Anlehen. . 200^ —L
Rest-Guthaben bei der O.A-

Sparkasse . 76^ —̂
In Kaffe . . . . . . 76-̂ 80^

123 20^
Mitgliederzahl:

bei Constituirung des Vereins 80
seither beigetreten . . . . 24

zus. 104
Zahl der ausgestellten Bänke!

auf früher genannten Plätzen . . . lS
weiter ausgestellt im Hagle, an der

Thalstraße bei der Kanalbrücke und
am Kirchhofweg je 1 . . . . 3

zus. Iö
Die Thätigkeit des Ausschusses, der

von der Generalversammlung auch sür das
laufende Jahr wieder gewählt wurde, er¬
streckte sich im abgelaufenen Jahre Haupt'
sächlich auf die Ausstellung von Sitzbänle»
und Herstellung des größern Theils deS
Hägleswegs. — In der GeneralversaM
lung wurde hinsichtlich dieses Wegs dai
liberale Entgegenkommen der Forstvel'
waltung, welche durch sachkundige HeM
lung einer neuen Wegpartie den AiüW
und die Fortsetzung in die Anlagen de!
Schloßwäldchens ermöglichte, erwähnt»»"
allseitig dankbarst anerkannt.

Verschiedenes ist für die Zukunft
plant, zu eigener Annehmlichkeit derM
wohnerschaft und zum Wohlgefallen»er
Fremden, kann aber nur zur Ausfuhr»»!
gelangen, wenn dem Verein thatkrW!
Unterstützung nicht allein durch die Jahl^

beitrage, si
Wträge ser
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beî «18. k!

Rechenschaf
standsmitgl

E
wild zu m

D
Kons

sünstägiger
Leichen bei
Gestern Ad
die Leiche
len Hans,
II Uhr die
lieutenantr
Leichen,
Krankhaus
tiach Berli
nähme dei
schwer he
so inniger
nungsvolli
durch Ung
weiteren
Post." S
Psingstseii
Hausen" e
nach Lind
ungefähr
Frauen i
bereits ar
Der Geist
seine Kal
Lage beim
.mannschas
Feuersb
Brandes
des Kesse

Pfo
zweiten
Meldouu



beitrage , sondern auch durch freiwillige
Neiiräge ferner zu Theil wird.

Bei diesem Anlaß werden die Mit'
»lieber um gef . Einzahlung ihrer Jahres-
beiiräge pro 1880 an den Kassier Hrn.
Sladlbaumcister Link  ersucktt.

Der Ausschuß.

Wi -Verein MenkiirF.
Heute Abend 8 Uhr

im Lokal

Turntag.
' üu  Ausnahme der neuen Mit

glieder . Der Vorstand.

W a l d r e n n a ch.

5 bis 6 Wagen trockene
Irmmerfperhrre

hat zu verkaufen
Sonnenwirth Stoll.

Neuenbürg.

WMLr-Mrein
Die jährliche Generalversammlung findet

heute Samstag Abend 8 Uhr
bei Vux . k88 >8 statt.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht . — Neuwahl der Vor

standsmitglieder.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Ein Keller

wild zu mielhen gesucht von
Iah . Schmidt , Essigfabrikant.

Kronik.

Deutschland.
Konstanz,  25 . Mai . Nach beinahe

fünftägigem Suche » ist es gelungen , die
Leichen der beiden Brüder Krönig zu heben.
Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr wurde
die Leiche des altern Bruders , des Studen¬
ten Hans , und heute Vormittag kurz vor
II Uhr diejenige des jüngeren , des Sekonde»
lieutenants Richard , aufgefunden . Beide
Leichen , die einstweilen in das städtische
Krankhaus verbracht worden sind , sollen
nach Berlin überführt werden . Die Teil¬
nahme der hiesigen Einwohnerschait an der
schwer heimgesuchlen Familie ist eine um
so innigere , als dieselbe bereits sieben hoff¬
nungsvolle Söhne theils im Kriege , thecks
durch Unglück verloren hat . — Von einem
iveiieren Unfälle berichtet die „ Züricher
Post ." Nach derselben gerieth am zweiten
Pfingstt ' eierlaqe das Dampfschiff „ Schaff¬
hausen " aus seiner Fahrt von,Romanshorn
nach Lindau in Brand . Das Schiff führte
ungefähr 130 Paffagiere , darunter viele
Frauen und Kinder . Das Feuer schlug
bereits aus den Luken zum Verdeck herauf.
Der Geistesgegenwart des Kapitäns , der
seine Kaltblütigkeit in dieser bedrohlichen
Lage bewahrte und der Ausdauer der Schiffs¬
mannschaft mar es zu danken , daß man des
Feuers bald Herr wurde . Die Ursache des
Brandes ist vermuthlich in der Feuerung
des Kessels zu suchen.

Pforzheim, 27. Mai. Bei der
zweiten australischen Weltausstellung in
Melbourne, welche im August eröffnet wer¬

den wird , wird die Pforzheimer Bijouterie-
fabrikation durch 28 Firmen und etwa 700
Nummern vertreten sein . ( Pf . B .)

Pforzheimer Stadtanleihe.
Der Bürgerausschuß beschloß die Aufnahme
eines Autehens von einer halbe » Million
Mark . Die Aufnahme geschieht durch Aus¬
gabe von Inhaber Obligationen . 120,000
Mark sind davon zu den durch den Eis¬
gang des letzten Winters nolyig gewordenen
Brückenbauien , der Nest zur Deckung von
Schulden bestimmt.

Weiler,  Amts Pforzheim . Die Ge¬

meinde sucht zum Zweck der Erbauung eines
neuen Schulhauses ein Anlehen von 8 bis
10000 Mark.

Württemberg.

Seine Königliche Majestät
haben vermöge Höchster Entschließung vom
27 . d. M . den ersten Vorstand der Eisen¬

bahn -Direktion Generaldirektor der Ver¬
kehrsanstalten Geheimeuralh v. Dillen ins
aus sein Ansuchen wegen durch leidende
Gesundheit herbeigeführter Dienstuutüchtig-
keit unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen und ausgezeichne ' en Dienste und
unter Vorbehalt seiner Wiederanstellnug
für den GenesungSfall in den Ruhestand
gnädigst zu versetzen , auch denselben seiner
Funktion als außerordentliches Mitglied
des K . Geheimeuratys in Gnaden zu ent¬
heben geruht , und den Vorstand der Eisen-
bahn -Bau -Kommission Direktor von Böhm
zum ersten Vorstand der Eisenbahn -Direk¬
tion , ferner den zweiten Vorstand der Eisen¬

bahn .Direktion Direktor v . Grundier  zu
gleich zum Vorstand der Eisenbahn -Bau-
Kommission gnädigst ernannt.

Seine Königliche Majestät
haben vermöge Höchster Entschließung vom
27 . Mai dem Präsidenten Or . v . Stein-
beis  der Centralstelle für Gewerbe und

Handel die wegen geschwächter Gesundheit
erbetene bleibende Versetzung i» den Ruhe¬
stand zu gewähren und ihm bei diesem
Anlaß in gnädigster Anerkennung seiner
langjährigen treuen und ausgezeichneten
Dienste als Vorstand der Centralstelle für

Gewerbe und Handel , sowie der Kommission
für die gewerblichen Fortbildungsschulen
den Titel und Rang eines Geheimen Raths
zu verleihen in Gnaden geruht.

Der Staatsanzeiger v. 26 . Mai ver¬
öffentlicht eine Verfügung des K . Ministe¬
riums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abtheilung für die Verkehrsanstalten , be¬

treffend die Erleichierung des Eisenbahn¬
transports von Pferde » und Rindvieh zu
Ausstellungen.

Stuttgart,  26 . Mai . Nachdem
die Königliche Familie ihre Sommerresidenz
nach Villa Berg verleg ! hat,  ist dieselbe
für das Publikum nicht mehr zur Besich¬
tigung geöffnet , dagegen können Villa Rosen
stein und die Wilhelms täglich besucht
werden . ( W . L.)

Nach den festgestellten Reiseplänen der
K. Oberersatzkommitsio » finden die Vor»
stellungen der M i l i t ä r p f l i ch«
tigen  im Jahre 1880 in den betreffenden
Aushebnngsbezirken an folgenden Tagen
stalt : am 28 . Mai in Ebingen , 31 . Nied-
iingen , 2 . Juni in Saulgau , 4 . Ravens¬
burg , 7. Tetinang , 9 . Wangen , II . Leut-

kirch , 14 . Waldsee , 15 . Böblingen , 16.

Biberach , 17 . Leonberg , Neuenbürg , 18.

Laupheim , 19 . Vaihingen , Calw , 21 . Blau¬
beuren , 22 . Maulbronn , Herrenberg , Mer»
gentheim , 23 . Münsingen , 24 . Besigheim,
Nagold , Künzelsau , 25 . Urgch , 26 . Bracken¬
heim , Horb , Gerabronn , 28 . Nürtingen,
30 . Kirchheim , Heilbronn , Freudenstadt,
Crailsheim . 2 . Juli in Eßlingen , Nekar-
sulm , Sulz , Gaildorf , 5 . Weinsberg , Obern¬
dorf , Ellwangen , 7 . Oehringen , Tuttlingen,
Aalen , 9 . Hall , Spaichingen , Neresheim,
12 . Backnang . Roltweil , Heidenheim , 14.
Waiblingen , Balingen , Gmünd , 16 . Cann¬
statt , Welzheim , 17 . Tübingen , 19 . Lud.
wigsbnrg , Schorndorf , 20 . Rottenburg,
21 . Marbach , Göppingen , 22 . Reutlingen,
23 . Geislingen , 24 . Möhringen ( Stuttgart,
Amt ) 26 . und 27 . Juli in Ulm , 28 . bis
31 . Juli in Stuttgart , Stadt.

Stuttgart,  27 . Mai . Anläßlich

des Frohnleichuamsfestes waren beide katho¬
lische Kirchen mit Andächtigen überfüllt,
vor allem die neue Marienkirche , in welcher

dies hohe Fest zum erstenmale gefeiert wurde.
Die Prozession war wiederum innerhalb
der Kirche . — Während gestern neue Kar¬
toffeln auf dem Wochenmarkt selten und
nur für 25 ^ das Pfund zu haben waren,
verkauft Valzachi die schönsten Kartoffeln
zu 20 L.

Mergentheim,  26 . Mai . Nach
der durch S . M . den König  gestern ab¬

gehaltenen Parade fand um 6 Uhr Hoftafel
im Gasthos zum Hirsch mit 28 Gedecken
statt , wozu sämmtiiche Offiziere , die Be¬
zirksbeamten und der Stgdtvorstand geladen
waren . Um */r8 Uhr war das Diner be¬

endet und zogen Sich Se . Maj . zurück.
UnterdMen hatte sich ein großartiges
Menschengewoge in der Stadt entfaltet,
um der glänzenden Huldigung , welche am
Abend noch stattfinden sollte , anzuwohnen.
Diese bestand aus Fackelzug , Ständchen,
Illumination und Zapfenstreich.

Langenburg,  26 . Mai . Heute
Vormittag IlVrUhr  traf Seine Maj . der
König  in Begleitung des Generaladju¬
tanten Freiherr « , v . Spitzemberg und des
Flügeladjutanten Rittmeister Freiherrn v.

Reitzenstein zum Besuche der sürstl . Familie
hier ein.

Fellbach,  24 . Mai . Die Auswande¬
rung nach Amerika empfängt von hier aus
immer wieder von Zeit zu Zeit einigen
Zufluß . Dis nach Nebraska Gezogenen
schicken gute Nachrichten . Dagegen hat sich
das neue Vaterland bereits mehrerer Per¬
sonen wieder entledigt , welche man die
Reise nach Amerika machen ließ , um ihrer
los zu werden . Jetzt hat man die Personen
wieder und die Unkosten auch . Eine War¬

nung für Jedermann , arbeitsunfähige oder
unselbstständige Personen dem Kamps ums
Dasein in Amerika zn überlieiern . (N . T .)

Heidenheim,  26 . Mai . Heule früh,
als der Zug 121 Ulm -Aalen paffine , ging
auf der Hermaringer Straße in der Nähe
von Giengen ein Pferd durch , setzte an
einem Wegübergang sammt dem Wagen
über die Barriere und sprang mit größter
Schnelligkeit gegen den ersten Personen¬
wagen , welch letzterer deutliche Spuren
davonlrug ; das Pferd wurde jedoch so
zurückgeschlendcit , daß man hätte glauben,
können , es sei um dasselbe geschehen . Es

sprang aber rasch wieder auf und neben
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dem Zug her , und als es von diesem über¬
holt war , hinterher , bis an die Station
Giengen , wo es am Trottoir angehalten
wurde . (N . T .)

Weil der Stadt,  25 . Mai . Der
gestrige stark befahrene Viehmarkt litt in
Bezug der Preise ziemlich durch die an¬
dauernd trockene , kalte Witterung , wodurch
ein erhoffter besserer Preis für Schmal-
u » d Melkvieh vom Verkäufer wiederum
nicht erzielt werden konnte . Der Schweine¬
markt allein zeigte bei solchen Preisen leb¬
haften Verkehr ; so wurden starke Milch-
fchmeine sogar mit 40 ^ per Paar bezahlt,
gewiß ein seltener Preis.

Calw,  22 . Mai . Wir können nicht
unterlassen , noch mit einigen Worten auf
die Schrift ves Herrn vr . Eb . von Georgii-
Georgenau zurückzukommen , welche derselbe
an die Mitglieder des württ . Kriegerbundes
bei ihrer Versammlung in unserer Stadt
vertheilen hat lassen . Dieselbe führt den
Titel : „ Der begehrliche französische Grenz¬
nachbar oder Deutschlands Schwäche und
Deutschlands Ei Hebung . Erinnerungen aus
der Geschichte des alten und neuen deutschen
Reichs , gesammelt und der deutschen Jugend
zur patriotischen Beherzigung gewidmet von
I) r . Eberh . E . von Georgii - Georgenau ."
Gedanken und Ausführung dieser Schrift
sind ebenso gesund nnd trefflich zu nennen,
sie ist einem Album , mit Blättern , welche
eine scharf kontrastirende Vorder - und Rück¬
seite zeigen , zu vergleichen ; hier die Blätter
der deutschen Schmach aus den Jahren
1740 bis zum Rastatter Kongreß , dort,
beginnend mit dem denkwürdigen „ Aufruf
des Königs von Preußen an sein Voll"
1813 , die Blätter der Erhebung , die in
der Rede des Kanzlers vom 2 . Mai 1871,
betr . die Annexion Elsaß -Lorthringens , ihren
Abschluß finden . In den prägnantesten
Aktenstücken , diplomatischen Schreiben und
Aeußerungen aus Vergangenheit und Gegen¬
wart führt die Schrift die deutsche Geschichte
der letzten l ' /r Jahrhunderte vor ; der Ver¬
fasser bat in der Wahl der wiederabgedruck¬
ten Stücke eine glückliche und feinfühlende
Hand verratben , indem er nicht nur die
besten und schlagendsten Beispiele wählte,
sondern auch die Unmittelbarkeit des Ein¬
drucks für den heimischen Leser dadurch
erhöhte , daß er bei der Kennzeichnung der
traurigen Zustände im deutschen Reiche von
der unglückseligen Stellung Süddeutsch¬
lands mährend des vorigen Jahrhunderts,
besonders Württembergs , ausging . (S . M .)

Neuenbürg,  27 . Mai . Auch die
Diebe machen sich Conkurrenz ; kaum hatte
das Geheimkabinet in Stuttgart die Ehre
des Besuchs eines solchen , verübte heute
Nacht ein anderer einen schweren Einbruch
im hiesigen Rath Hause.  Augen¬
scheinlich ist, daß der Dieb sich einer Leiter
bediente , mit Hilfe deren er vom Winkel
aus in den Bodenraum der Marktgeräth-
schasten stieg , hier die beiden Thüren , von
da über den Corridor gelangend , die äußere
Thür des Nebenzimmers und die von hier
in das Amtszimmer des Stadtschultheißen
führende Thüre gewaltsam öffnete . In
gleicher Weise wurde nun gegen den
Schreibtisch operirt und derselbe mit einer
Gründlichkeit , dis einer bessern Sache wür¬
dig gewesen wäre , seines klingenden Inhalts

entäußert . Einige kleinere , verschiedenen,
auch wohlthätigen Zwecken dienende Kassen
zusammen gegen 130 v/L fielen in die nicht
wählerischen Hände , selbst einige Psennige
zur Portofrankatur im Postsache liegend,
wurden nicht verschmäht , auch wie es scheint,
mit Muße sümmttiche Stahlfedernschächtel
chen einer Prüfung unterzogen . Der Thäter
konnte sich nach geihaner Arbeit nur auf
demselben , etwas außergewöhnlichen Weg,
den er genommen , wieder entfernt haben,
wozu er sich die Leiter vorsichtig angebunden
halte . Derselbe muß mit den Lokalitäten
und der Art und Gewohnheit der Aufbe¬
wahrung sehr vertraut gewesen sein . —
Es war für den Stadtvorstand wohl keine
geringe Ueberraschung , in der Frühe beim
Betreten seines Bureaus die besonders an
seinem Schreibtische ersichtlichen Spuren so
unerwarteter nächilicher Arbeit eines Busch¬
kleppers zu entdecken . — Gerichtliche Unter¬
suchung wurde sofort eingeleitet , doch fehlt
bis jetzt jeder Anhaltspunkt.

Die Almer Mafcrpfcife sank und jetzt.
Von Handelskammersekretär , Notar Krazer

in Ulm.

(Schluß .)
Das Rohmaterial , namentlich die Erlen-

Masern , wurden in größerer Menge von
Zigeunerbanden aus Rumänien , Ungarn
und andern Ländern an der untern Donau
noch Ulm zum Verkauf gebracht . Der
Pfeifenmacher verschaffte sich dasselbe auch
durch eigens von ihm bestellte Leute , welche
es in würltembergiichen und mehr noch
in den bayerischen und böhmischen Wäldern
mit sicherem Blicke auszufinden wußten.

Alles das ist nun anders geworden.
Was die Porzellaupseife und der windige
Glimmstengel , Cigarre genannt , an Boden
gewannen , verlor die ehrwürdige solide
Maserpfeise . Ein Versuch , sie auf den
überseeischen Markt zu bringen , wurde vor
etwa 12 Jahren gemacht . Auf Veranlassung
der Direktion des Ke,isington -Museums in
London lieferte einer der noch thaligen
Fabrikanten , Herr Jabs . Silberhorn in
Ulm , 24 Stück „ Uimerköpfe " verschiedener
Art zu einer von diesem Museum veran¬
stalteten Ausstellung originaler Gewerbs
erzeugnisse für den Volksbedarf nach London.

Die an diese Musterlieferung geknüpfte
Hoffnung auf Eröffnung von Absatzwegen
ins Ausland ging nicht in Erfüllung . Und
was das Inland betrifft , so siel es schon
im Jahre 1871 auf , daß der Maserkopf
auf der Uimcr Industrie - und Gewerbe-
ausstelluug gar nicht vertreten war . Heule
kann das Schicksal der Maserpfeife als
besiegelt gelten : sie steht auf dem Aus-
sterbeelatat , wenn auch ab und zu ein
adeliger oder fürstlicher Jagdliebhaber noch
eine silberbeschlagene Maserpfeise bestellt.
Demselben Loose geht ihre vornehmere
Schwester , die Meerschaumpfeife , entgegen
und ihre länderstürmende jüngste Schwester,
die leichtzerbrechliche Porzellanpseife , wurde
von der alles beherrschenden Cigarre eben¬
falls zurückgedrängt . Von der Höhe künst-
lerücher Ausstattung durch den Maler ist
sie, die Porzellanpfeife , längst herabgesticgen,
weil sie als Kabinetstück selten mehr begehrt
wird . Sie hat sich mit wenigen Ausnahmen,

welche u . a . der Hochschüler macht , schniuch
los , als sog . Winierlandschast , oder grauem
Haft mit Farbe und Pinsel behandelt , in
die Gesellichast des ländlichen Arbeiters
in die Werkstätte , Kaserne rc. rc. zurück,
gezogen und fristet da ein unsauberes Dasein.
Und wer bedient sich noch des „ Ulmen
kopfes ? " Der Philister , welcher ihn in der
Kneipe oder aus dem Spaziergang benützte
ist ausgestorben , der Gelehrte und Bemme
hat ihn in den Ruhestand versetzt , M
der Forst - und Waidmann erinnert sich
seiner höchstens noch im Winter , wenn er
den Jagdpfad betritt . D -r Bauer , Bauern,
bursche , Fuhrmann und Knecht und der
selbst im Aussterbeu begriffene Postillon
hoben sich theils hinter die Porzellanpseife,
theils hi,,1er die Cigarre gemacht , der überall
sich aufdrängenden fremden Dirne , von der
gar oft die schwäbische Redensart gilt:
„außen hui , innen psui !" Auf den Raucher
alten Schlags , der noch mit der Maser-
pfeife , mit Stahl , Feuerstein und Schwamm
hanlirte . muß es freilich einen jämmerlichen
Eindruck machen , wenn er einen Bauer,,-
kriecht in nnqnalifizirbarem „ Häs, " mit
einer Cigarre im Mund , neben dem Dung-
fuhrwerk einherschlottern sieht . Mit einem
unchristlichen Wunsche auf der Zunge wird
er sich von einer solchen Erscheinung ab¬
wenden und der Mode zürnen , welche dem
Landmann die Pfeife entfremdet und dafür
die Cigarre in die Hand gedrückt hat.

Es wäre übrigens falsch , wenn der
Grund des Rückgangs der Holzpfeisen-
fabrikation allein in der Mode und der
mangelnden Nachfrage gesucht würde . Auch
wenn die Mode sich wieder änderte und
der Raucher auf die Maserpfeise zurück,
greifen wollte : der Pfeifenmacher würde
außer Stande sein , Bestellungen in größerem
Umfange zu genügen . Warum ? Weil die
heutige intensivere Forstkultnr das Roh¬
material verschwinden läßt . Die Masern,
in Auswüchsen der Erle und des Maßhol¬
ders bestehend , gedeihen nur in schlecht
beforsteten , verwahrlosten Waldungen , sog.
Erlenbrüchen rc ., wie sie bei uns nicht mehr
Vorkommen . Die Zufuhren aus den Gegen¬
den der untern Donau , wo sich das Material
wohl noch häufiger vorsände , haben in
Folge der auf ein Minimum gesunkenen
Nachfrage aufgehört und es ist zu befürch¬
ten , daß die zwei oder drei Pfeifenmacher
in Ulm und Söflingen in wenigen Jahren
die Fabrikation von Maserköpsen aus Mangel
an Rohmaterial werben ganz ausgeben müs¬
sen . Wie lange wird es noch währen , bis
der „ Ulmerkops " von der Bildfläche des
täglichen Lebens verschwunden sein wird?
Vielleicht ein Jahrzehnt oder etwas darüber!
Nur da unb dort wird sich ein in die Ein¬
samkeit des Jagdzimmers oder der Raritäten«
kammer verwiesenes Exemplar finden , das
wehmülhig träumt von der entschwundenen
Herrlichkeit des „ Ulmerkopses " .

Der neueste Berliner Witz wurde durch
die Ausstellung der neuen gußeisernen Lst-,
faßsäulen veranlaßt , indem ein Spazier¬
gänger dem anderen deren Bestimmung
als Straßen -Oefen explizirle , welche der
Magistrat wegen des kalten Jahrgangs
angeschafft habe.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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